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Aktuelle Informationen des                               

Jagdverbandes Donauwörth 5/25 

 

Zeckenschutz für Jägerinnen und Jäger, Gebrauchtwaffen zu verkaufen, 

Seminar „Optik“, Wildunfälle im Landkreis, Schnupperkurs „Jagdhorn blasen“,  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Jägerinnen und Jäger, 

heute möchten wir Sie wieder aktuell informieren.  . 

 

1. Zeckenschutz für Jägerinnen und Jäger – FSME-Impfung nicht vergessen! 

Jäger/innen bewegen sich regelmäßig in Wald und Flur – also genau dort, wo Zecken 

besonders aktiv sind. Dabei besteht nicht nur die Gefahr eines Zeckenstichs, sondern auch 

das Risiko, sich mit der Frühsommer-Meningoenzephalitis (FSME) zu infizieren. Diese 

Virusinfektion kann schwere Entzündungen des Gehirns und des Rückenmarks verursachen 

und im schlimmsten Fall bleibende Schäden hinterlassen. 

Gerade für Jäger/innen ist eine FSME-Impfung daher essenziell. Die Ständige 

Impfkommission (STIKO) empfiehlt sie allen Menschen, die sich in FSME-Risikogebieten 

aufhalten – und das betrifft mittlerweile große Teile Deutschlands. Auch eine Auffrischung ist 

wichtig: Der Schutz muss alle drei bis fünf Jahre erneuert werden, je nach Alter. 

Wer jagt, schützt nicht nur Wild, Wald und Natur – sondern sollte auch sich selbst schützen. 

Eine FSME-Impfung ist der beste Weg, schwerwiegende gesundheitliche Folgen zu 

vermeiden. 

 

2. Gebrauchtwaffen zu verkaufen (nur an EWB) 

 

Büchsenhalbautomat Remington 7400  .30-06 

Büchsenhalbautomat Browining Bar  .30-06 

Repetierbüchse Steyr Mannlicher SL .222 Rem. 

Dto. Mauser SR 96    .243 Win 

Dto. Blaser SR 850    7x64 

Dto. Krico     .222 Rem. 

BDF Rottweil 700 MCH   12/70 

DF Aya Habicht    12/70 

Vorderschaftrepetierflinte Remington 870 12/76 

BBF Blaser 670    12/70, 7x65R 

 

Informationen bei 0170 4509334. 
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4. Wildunfälle im Landkreis 
 
Wieder ist 2024 ein Zuwachs an Wildunfällen zu verzeichnen! 

Laut Herrn Stefan Roßmanith von der PI Donauwörth wurden im Landkreis  

Donau-Ries im Jahr 2024 1.306 Wildunfälle registriert.  

Davon waren die meisten Wildunfälle mit Rehen (913) und Hasen (235). 

2011 waren es noch nicht einmal 700 Wildunfälle p.a. 

Wir müssen diese hohe Zahl von Wildunfällen sehr kritisch betrachten und mögliche 
Ursachen auf verschiedenen Ebenen diskutieren.  

An unfallträchtigen Stellen sind wir gefordert jagdlich situativ einzugreifen.  

Letztendlich liegt es an jedem einzelnen Verkehrsteilnehmer, durch angepasstes Verhalten 
und Achtsamkeit dazu beizutragen, Wildunfälle zu vermeiden, denn der Hauptgrund für 
Wildunfälle ist eine zu hohe und unangepasste Geschwindigkeit. 

 

 

5. Schnupperkurs Jagdhorn blasen 
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6. Terminplan 2025 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Viele Grüße und Waidmanns Heil 

 

Robert Oberfrank 

Jagdverband Donauwörth e.V. 


